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Überragende Vorrunde als Basis
VON CHRISTIAN TREPTOW

GEROLSHEIM. Die Kegler des TuS Ge-
rolsheim haben in der abgelaufenen
Runde der Ersten DCU-Bundesliga
den Klassenverbleib geschafft.
Grundlage war eine sehr gute Vor-
runde. In der Rückserie lief dagegen
nicht mehr so viel. Am Ende profi-
tierte der TuS vom Rückzug der
Teams aus München und Wolfsburg.

Wenn am Ende einer Saison Bilanz
gezogen wird, dann stellt sich auch
automatisch die Frage, was es denn
für eine Runde für den jeweiligen Ver-
ein war – eine sehr gute, gute, durch-
schnittliche, schlechte. Und natürlich
gibt’s da noch diverse Abstufungen.
Im Fall der Bundesliga-Kegler des TuS
Gerolsheim tut man sich da heuer et-
was schwer.

Sportwart André Maul nähert sich
dem so: „Die Vorrunde war überra-
gend. Wir haben als Mannschaft top
gespielt und mehrfach die Heimbest-
leistung verbessert. Die Rückrunde
war eher durchwachsen. Mit dem
Sieg bei Franken Neustadt hatten wir
früh den Relegationsplatz sicher.“
Und unterm Strich? „Sehr gut. Jetzt
haben wir sogar direkt den Klassen-
verbleib geschafft. Das ist super.“

Dabei fing die Saison 2016/17 gar
nicht so super an für den Aufsteiger.
Gegen Ettlingen, RW Sandhausen und
Mörfelden gab es drei Niederlagen
zum Auftakt. Sorgenfalten kamen
deshalb trotzdem nicht auf. Die ers-
ten drei, vier Spiele rechnete sich der
TuS von vorneherein nichts aus. Viel-
leicht, so war zu vernehmen, geht was
in Aschaffenburg.

Es ging. „Die Saison begann überra-
schenderweise für uns schon am vier-
ten Spieltag“, erinnert sich Maul und
grinst. Und das ohne Markko Abel,
Holger Mayer und Martin Rinnert.
Nach dem Erfolg in Unterfranken
gab’s noch zwei Siege hinterher – je-
weils zu Hause gegen Franken Neu-
stadt und SKK Alt-München. Gegen
das Team von der Säbener Straße
wurde mit 6015 Holz die neue Heim-
bestleistung aufgestellt. Dass danach
bei der SG GH78/GW Sandhausen
nichts zu holen war, war kein Bein-
bruch.

Die Partien danach waren dafür um
so wichtiger, waren doch mit Mons-
heim und Kuhardt zwei Mitaufsteiger
und damit Konkurrenten um den
Klassenverbleib zu Gast. Das Derby
gegen Monsheim war aus Mauls Sicht
„Spannung pur. Das war toll für die

SAISONBILANZ: Erstligist TuS Gerolsheim schafft direkten Klassenverbleib – Team soll verjüngt werden

Stimmung im Team.“ Der Sieg fiel mit
39 Holz Differenz knapp aus. „Und
Kuhardt haben wir überrollt.“ Als
Krönung stellte Markko Abel mit 1088
Kegeln einen neuen Vereinsrekord
auf.

Die nächsten drei Spiele waren
dann wieder nicht als solche einge-
plant, in denen Punkte zu holen sind.
Auf den schwierigen Bahnen in
Wolfsburg war der TuS erwartungs-
gemäß chancenlos. Und auch auf der
eigenen Anlage gegen den späteren
Meister VKC Eppelheim und die SG
Ettlingen zum Rückrundenstart hat-
ten die Gerolsheimer das Nachsehen.

Das Heimspiel gegen Damm

Aschaffenburg aber fiel in die Katego-
rie Pflichtsieg. Und den holte der Auf-
steiger auch. Es sollte einer von ledig-
lich zwei Erfolgen in der Rückserie
bleiben. Der zweite doppelte Punkt-
gewinn gelang beim PSV Franken
Neustadt.

Ansonsten gab es mehr oder weni-
ger deutliche Niederlagen. „Es war
klar, dass es in der Rückrunde schwer
wird – vom Spielplan und bald auch
von der Form her“, erläutert André
Maul. Ärgerlich seien die Niederlagen
in Monsheim und Kuhardt gewesen.
„Da hätten wir gewinnen können, in
Kuhardt sogar müssen. Dann hätten
wir den Relegationsplatz vermeiden

können.“ Hinzu kamen Querelen in-
nerhalb des Vereins. „Das hat bei
manchem mehr, bei manchem weni-
ger eine Rolle gespielt“, sagt Maul.

Auf Rang neun beendete der TuS
Gerolsheim die Saison. In den Hoff-
nungslauf Relegation muss er aber
trotzdem nicht. Wolfsburg und Mün-
chen haben ihre Teams aus der Ersten
Bundesliga zurückgezogen und ste-
hen somit als Absteiger fest. Dadurch
bleibt der TuS auf direktem Weg in
der Bundesliga. Maul bedauert den
Rückzug der beiden Teams. „Die Spie-
le gegen Wolfsburg und München ha-
ben den Reiz der Ersten Bundesliga
ausgemacht. Ansonsten ballt sich ja
viel hier im Südwesten“, sagt Maul.

Mit der Leistung der Mannschaft
auf den eigenen Bahnen ist der Sport-
wart zufrieden. „Auswärts haben wir
aber noch Verbesserungspotenzial.“
Damit skizziert er auch seine eigene
Leistung. Gelohnt hat sich der Einsatz
von Markko Abel. Bei zehn Starts kam
der Este auf 1006,8 Holz im Schnitt.
„Markko hat oft den Unterschied aus-
gemacht“, sagt André Maul. Die bei-
den bildeten in der Regel das Start-
paar, sollten die Gegner gleich unter
Druck setzen. Auch Schere-Spezialist
Holger Mayer sei eine Verstärkung
gewesen.

Dem Kapitän stellt der Sportwart
ebenfalls ein sehr gutes Zeugnis aus.
Christian Mattern habe Top-Leistun-
gen gebracht. Kurioserweise war sein
Auswärtsschnitt (978,3) am Ende
besser als sein Heimschnitt (969,5).
Martin Rinnert habe mit Verletzun-
gen zu kämpfen gehabt. Er schloss die
Spielzeit mit einem Gesamtschnitt
von 960,8 Kegeln ab.

Dieter Staab habe eine sehr kon-
stante Runde gespielt. Der Lohn: Im
letzten Spiel in Eppelheim knackte er
die 1000er-Marke. Jürgen Staab habe
nach einem super Start mit Verlet-
zungen zu kämpfen gehabt. „Aber
wenn er fit ist, ist auch er eine der
Stützen.“ Den Kader ergänzt haben in
der Regel Routinier Roland Walther
und Patrick Mohr. „Patrick hat das in
seiner ersten Saison in der Bundesliga
ordentlich gemacht. Er hat seine
Chance genutzt.“

Aber wie sieht das Team in der
kommenden Runde aus? „Hoffentlich
etwas jünger“, sagt André Maul. „Wir
sind eine der ältesten Mannschaften
der Liga.“ Und man sei auch an dem
einen oder anderen Spieler dran.
„Aber junge Spieler, die uns sportlich
weiterhelfen, gibt’s leider nicht so
viele“, betont Maul.

DIRMSTEIN. Oliver Müller wird auch
in der kommenden Runde die erste
Mannschaft des TuS Dirmstein, der-
zeit in der Fußball-A-Klasse, trainie-
ren. Das hat TuS-Spielleiter Christi-
an Beller bekanntgegeben. Der Ver-
trag mit dem Trainer sei um ein Jahr
verlängert worden.

Auch Co-Trainer Michael Steffes wur-
de eine weitere Spielzeit an den Ver-
ein gebunden. „Wir planen schon ei-
ne längerfristige Zusammenarbeit
mit Oliver Müller und Michael Stef-
fes“, sagt Christian Beller. Müller, vor
dieser Runde vom VfR Grünstadt zum
TuS gewechselt, habe in dieser Saison
den Umbruch in der Mannschaft voll-
zogen. 22 Spieler kamen im Sommer
dazu, 16 haben den Verein verlassen.

Solch eine Fluktuation wird es laut
Beller bei den Abgängen in diesem

FUSSBALL
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Trainer bleibt,
„Zweite“ kommt

Sommer nicht geben. „Der Großteil
der Mannschaft bleibt“, betont der
Spielleiter. Lediglich Linksverteidiger
Florian Schneider und Torwart Yan-
nick Selzer streben nach einer Luft-
veränderung. Schneiders Ziel sei
noch offen, Selzer würde gerne die ei-
ne oder andere Klasse höher spielen.

Bei den Zugängen soll sich laut
Christian Beller aber noch einiges tun.
Der TuS Dirmstein will zur Saison
17/18 eine zweite Mannschaft mel-
den. Damit beide Teams ohne perso-
nelle Engpässe durch die Runde kom-
men, fehlten dem TuS noch etwa zehn
Spieler, rechnet Beller vor. „Eine zwei-
te Mannschaft ist enorm wichtig, da-
mit auch alle regelmäßig Spielpraxis
bekommen.“ Betreuen soll die Truppe
laut Christian Beller Benjamin Hen-
zel, der aktuell in der A-Klasse-Mann-
schaft des TuS aktiv ist. „Wir suchen
aber noch nach einem Trainer“, sagt
Beller. |tc

KONTAKT
Christian Beller, Telefon 0176 22372404.
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KOLDING. Beim bestens besetzten
Kolding-Cup in Dänemark, einem
der größten Jugend-Handballtur-
niere in Europa, hat sich die männli-
che B-Jugend der HSG Eckbachtal
den dritten Rang gesichert.

Neben den Bronzemedaillengewin-
nern kehrten aber auch die beiden an-
deren Pfalzligateams der Junggekkos
am Ostermontag mit achtbaren Plat-
zierungen nach Hause: Die männli-
che C-Jugend belegte Platz acht, die
A-Jugend Rang neun.

Die A-Jugend der HSG unterlag in
ihren ersten beiden Gruppenspielen
jeweils mit 14:17. In der dritten Be-
gegnung musste also ein Erfolg her,
um sich für die Zwischenrunde, in der
die Plätze neun bis zwölf ausgespielt
wurden, zu qualifizieren. In dieser
Phase gelangen der HSG dann zwei
deutliche Erfolge.

Scheiterte die männliche C-Jugend
am ersten Turniertag als Gruppen-
zweiter nur knapp am Einzug ins
Halbfinale, so verlief der zweite Tag
dann gegen recht defensiv agierende
Abwehrreihen eher bescheiden. Die
Eckbachtaler verloren zweimal und
wurden Achte.

Der männlichen B-Jugend gelang
ein Auftakt nach Maß. So durften sich
die Junggekkos in der Zwischenrunde
einige Hoffnungen machen. In einem
spannenden „kleinen Finale“ sicherte
sich die Eckbachtal-Sieben erst nach
Siebenmeterwerfen Bronze. Nach En-
de der regulären Spielzeit stand es
15:15. |mzn

ERGEBNISSE
Männliche A-Jugend: Vorrunde: HSG Eck-
bachtal – HSG Schönberg/Friese (Deutsch-
land) 14:17, HSG – Post SV Nürnberg
(Deutschland) 14:17, HSG – TV Unterstrass
(Schweiz) 16:10; Platzierungsspiele um
Rang 9-12: HSG – Assens Ak (Norwegen)
16:14, HSG – TV Billstedt (Deutschland)
21:17.
Männliche B-Jugend: Vorrunde: HSG Eck-
bachtal - THB Hamburg 03 (Deutschland)
19:3, HSG - Taulov-Skaerbaek IF (Däne-
mark) 10:13, HSG - MTV Tostedt (Deutsch-
land) 28:5; Zwischenrunde um Platz 1-6:
HSG – SG Nußloch (Deutschland) 15:13,
HSG – SG Bretzenheim (Deutschland) 9:19.
Spiel um Platz 3/4: HSG – Post Nürnberg
(Deutschland) 19:17 (15:15).
Männliche C-Jugend: Vorrunde: HSG Eck-
bachtal – Eimsbütteler TV (Deutschland)
27:17, HSG – H.V. WHC (Niederlande)
30:15, HSG – IK Sävehof (Schweden) 18:19;
Spiele um Platz 5-8: HSG – HK Aranäs
(Schweden) 9:17, HSG – Marks HK (Schwe-
den) 18:19.

HANDBALL
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Eckbachtaler B-Jugend
Dritte in Dänemark

Stellte mit 1088 Holz einen neuenVereinsrekord auf: Markko Abel. FOTO: BOLTE

Oliver Müller ARCHIVFOTO: JÖS
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* Ausgezeichnet wurden das 
REWE Center Bad Nauheim und der REWE 
Hamburg-Alsterdorf in den Kategorien 
„Filialisten über bzw. unter 2.000 qm 
Verkaufsfläche“ sowie der REWE „Fünf 
Höfe“ München als „Lieblingsmarkt“ von 
der Fachzeitschrift „Lebensmittel Praxis“ 
und dem Foodmagazin „meine Familie 
& ich“. 
Mehr Informationen auf rewe.de
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Wir sind „Supermarkt 
des Jahres 2017“.*

Gratulation an die
Gewinner-Teams und ein
großes Dankeschön an
unsere Kunden für Ihr
Vertrauen!

ABGERÄUMT!
3x 

 37%   gespart   

 1.00 

  

 Wiltmann
Salami 
 versch. Sorten,   
 (100 g = 1.25) 
 80-g-Packung       

   Aktionspreis   

   Aktionspreis   

 27%   gespart    37%   gespart   

 15%   gespart   

   Aktionspreis   

   Aktionspreis   

 22%   gespart   

 1.50 

 1.00 

 1.00  1.00 

 1.00 

 1.00 

 1.00 

 1.00 

 Deutschland: 

 Mini Cherry  Rispentomaten 
 Kl. I,   
 (100 g = 0.75) 
 200-g-Schale       

  

 Grana Padano 
 ital. Hartkäse, 
mind. 32% Fett i.Tr.     
 100 g       

  

 Maximal G 
Energy Drink 
oder Sugarfree 
 koffeinhaltig,   
 (1 l = 2.00) 
 2 x 0,25-l-Dose 
 zzgl. 2 x 0.25 Pfand   
 Einzelpreis 0.69 €
(100 ml = 0.28) 

  

 Pfanner
IceTea 
 versch. Sorten,   
 (1 l = 0.50) 
 2-l-Packung       

  

 Funny-frisch
Chipsfrisch 
 versch. Sorten,   
 (100 g = 0.57) 
 175-g-Beutel       

 Spanien/Marokko: 

 Heidelbeeren 
 Kl. I,   
 (100 g = 0.80) 
 125-g-Schale       

  

 Hackfleisch 
gemischt 
 vom Rind und Schwein,   
 (100 g = 0.40) 
 250-g-Packung       

  

 Kinder
Maxi King, 
Pingui oder 
Milchschnitte     
 (100 g = 0.71-0.83) 
 4 x 30/4 x 35/5 x 
28-g-Packung       

 2 
DOSEN 

 22%   gespart   

 31%   gespart   

 1.00 

 1.00 

  

 Bürger
Maultaschen 
 traditionell 
schwäbisch,   
 (1 kg = 2.78) 
 360-g-Packung       

  

 Huober 
Schwäbische 
Knusper-Brezel     
 (100 g = 0.57) 
 175-g-Beutel       

 KW  16  Gültig vom 19.04. bis 22.04.2017

JETZT VIELE PRODUKTE 
     FÜR NUR 1 EURO!
JETZT VIELE PRODUKTE
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 In vielen Märkten Mo. – Sa. von 7 bis 22 Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE, REWE CENTER und REWE CITY. 


